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Das J agebuchschreiben War 111 18 Jahrhundert Ormlıc
ZUT ode yeworden Und WIC schon yehen pilegt zrinen
OlIt unbedeutende LLeute nach diesem Mittel sich der achwe
emerkbar Inachen Man wird er mi1t DA EH
Mißtrauen darangehen, die Aufzeichnungen besonders 1UNg CI
eute Tür die (ieschichte verwerten SO hinterlie auch C111
jugendliches itglie des Stiftes MEr Ta 1n StTeEQeTN der
UD}  7  hweiz, 0Se Kusconi CIM agebuc das 6r hel
HAL 111 den Benediktinerorden er VON 19 Jahren be-
YONNEN (1747) und IN1 dem etzten re SCHICT Studienzei
(1723) wieder abgeschlossen hat S umfaßt O() eın beschrie-
bene Folioseitan lateinischer Sprache und wird hier 1U aus-
ZUSSWCIS wiedergegeben. Zuerst noch CIN1I CS ZUTr Biographie
des J agebuchschreibers

oSe Rusconi wurde als Sohn des Franz
0Se Kusconi und der akobea CcChAnıder al DD Februar 1699
R Luzern gygeboren ein ater War Kriegsratschreiber eın
Großonkel Wal Erzpriester Bellinzona, das FÜn
1edeln e1iNe gyzrößere Niederlassung Bei diesem wird auch
der JUNSC Jakob 0SsSe erste Schulbildung en

Im ruhjahr L rhielt Cr als Noviz die uinahme 1111
Stifte Finsiedeln und den 2() März 1718 bei der Proieß den
Ordensnamen Pr Franz Xqaver er die Vorgänge, rleb-

und Ereignisse der darauffolgenden Zeit unterrichtet
101S SCIMN agzeDuCcC (A3ER Genüge Da G: sehr musikalisch WAafrl,
wurde ß bald ZUIN Kapellmeister des Sstiites eSte  9 unfier
anderm pielte I das Violoncell

Mehrere re WarTr O} auch 1reKTifor der Klosterdruckerei
(4740=: 1747 (siehe Benziger Karl, CGieschichte des Buchgewerbes
1900| Einsiedeln) uch cheint Rusconi (jartenmeister g -

f SCIMH laut OI17Zz VO 15 Dr1 738 ul SCIHN Vers
wenden hin wurde der Konventgarten bepilanzt 3Q

studio hortus conventualis Dlantarı SCTI COeDIL nıt (jrüns
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hägen, Magenbuchen und Yen Eıben):. Fr muß auch eın Iür
irtschaitliche Zwecke verwendbarer Kapitular yYyewesen sSe1n,
da GE VO uUurstia 1KOlaus mie B ZUT Vr
WESeTr der Einsiedler-Propstei St Gierold in Vorarlberg

Jänner 1752 estmm worden 1st In letzterer Eigenscha
STar 1 November 1752

Das agebuc Kusconis umiaßt die Zeit sSseines Sogenannten
Klerikates asselbe rag 1m Einsiedler Stiitsarchivar die S1Z-
natur 13 Naturgemäß TIAaHri eın angehender Ordens-
IHNann NI jel In dieser Zeit VON seiner Umwelt ber yerade
das wenigze, Was GT eriuhr, 1a Aauft den lebhafiften Jüngling eınen
besonderen IHGEru gemacht aben; auch Ba die Förderung
In der lateinischen Sprache mitbeabsichtigt SCWESCH sein Der
spätere Stiitskapitular all ore (F schrei OMl
agebuCcC KRusconis: ET chrieb In einer Leit, 1Im historischen
Fach die yrößten Lücken sind.

er manchem Alltäglichem 1mM Bereiche seiner Mitbrü-
der begegnen uUuNns erwünschte AÄuizeichnungen über Besuch VON
Vornehmen, ülDer Ereignisse AaUus benachbarten Östern, über
den begonnenen Neubau der Stiitskirche, über die Pest ın der
mgebung Einsiedelns I emühte sich sichtlich, seine
Auifzeichnungen interessant machen, hält sich aber VOIN ledem
Klatsch lern. {n berührt auch wohltuend, daß GT über seine
eigene Persönlic  eit und seine Familie selten und immer In
bescheidener orm berichtet

AL
Am A() März FA iTat ich ıIn Einsiedeln 1INs Noviziat.

urstia WarTr dieser Zeit ] homas Schenklin 43
Am 21 Dpri esuchte Einsiedeln arkgra Ludwig O

enS ad gyeb 17/02, m1 seiıner utter Talı=
ziska Sibylla Augusta, einer yeb Herzogin AT Sachsen-Lauen-
burg 1twe des 707 verstorbenen, berühmten Mark-
gyraien Ludwig, der Türkenlouis gyenannt wurde. Sie schenkten
unter anderm e1in silbernes Antipendium und blieben 1er Tage.
HTr HMofkaplan, eın Jesuitenpater, iel Georgsieste AaUus dem
eRTEi eine vorzügliche Predigt

In diesem re tarben innerhalb drei Tagen der Stifts-
Diarrer Beda Fleckenstein und der Laienbruder aus
/ettiger

718
Am 14 Juni langte ın Einsiedeln Uhr der apst-

Y 708 Schweizer Nunzius In Eüuzern; Titular-Erzbischof Firas;
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Er 1e Fronleichnamstitest den Juni die Prozession.
Als 8 aln 19 1Im Konvent ıttag speliste, ward eine kleine,
VO Stiitspiarrer Franz ales Ochsner veriahbhte Ko-
mödie auifgeführt, worıin der Nunzius mıit dem aägyptischen 0SEverglichen wurde.

Am 31 August iand eine telerliche, theologisch-philoso-
hische Disputation STa die ZW el Professoren der ] heologie
und Philosophie, oSse VON oll und Maurus
Koll elteien die Disputation; sıie leibliche Brüder

1719
Am Dl November ührten die Einsiedlier eiıne hübsche, V Ol

ihrem Piarrer ales Ochsner veriabte Komödie, ilemon,
aul In diesem Jahre ward das Fundament ZUT Stiits-
kirche gyelegt

720
Am 19 Jänner Tati ndlich Meinrad Steinegger

auch UNZ CHEHN, aufti unsch der ern den Lehrstuhl der
1 heologie dem Fraterinstruktor Thaddäus Schwaller

ab S iehlte dem Meinrad N1IC Wissen, aber
das er seizte ihm (75 Jahre). (r War indes eın Mann
VO  a gyrobher Frömmigkeit und gyroben Verdiensten UTn das
PEr hatte beinahe se1in Yanzes en Philosophie und Theologie
oziert Eın Eigentümlichkei Zeigte GE dariın, daß G1 nichts mi1t
bloßer and er  en N1IC einmal den Zellenschlüssel, sondern
T: schob immer ein Papier dazwischen; SI besorgte selber seıin
ager, ieß niemand seiıne Le etreten und überzog s1e Yanz
mi1t Papier: (: entiernte die Brotrinde, die la andere be-
ru haben könnten, erunrte niemand und 1eß sich VOIN n]ıe-
mand berühren. hm jemand eIWAaSs wohin tragen,
Kleider ZUuTn Schneider, Stieiel ZUIN Schuhmacher, die übrigens
gyrohes un langes Format en brauchten, mu 6S 1M-

nıt einem oder höchstens ZW el Fingern geiragen werden.
Den März 1e€ GI: Yesun  eitlic Tür den SC  1mMmMmStIeN onNna
un verließ dann seine nıe Dies FaTt G: ijedoch a  es, U1n
VOT andern AaUs 1e T1STUS lächerlich und vVverac  ich
erscheinen. Und CT erreichte auch seinen WeCcC

Beim Abendtisch den 1576 Februar las Gerold olb
den T1e Kaiser E VOIL, WOrın C dem
Fürstabte 4A:HOMAS Schenklın den aln Jänner eriolg-
ten 0G seiner Multter Eleonora, 1tiwe Kaiser eODO1LdS

mitteilte
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Am 23 verbot der Instruktor den Fratres 1mM Namen des
es den eDTraue des Tabaks

Äm 24 März 1e] der yreise Stittsdekan oachim Pfiifier,
als CE nach der Komplet in seiıne elle yvehen wollte, auft der
obersten uj7e der Stiege en Vor er vermochte wiß
sich HIC selber rtheben ch Wäal HC yverade da und
halt ihm auistehen Von seiner Stirne 10ß reichlich Blut

Am 26 Oölfnete INanl beim FEingang der alten Stiftskirche
einen StiCINSdFES, In welchen der kKeiormator Ulrich Zwingl]i,
als GT VON 1516——18 In Einsiedeln Leutpriester Wal, eiıne yrobe
Menge heilige und andere Giebeine yeworien arın an
I1L1all In Holztruhen auch die Leiber des sel Benno, Mönch V OIl
Einsiedeln, dann Martyrerbischoi{i VOIN etz 940), und der seli-
geEN Regulinda 056), utter uUuNsSseTES AIrn (F 088) ne
einigen Kleidungsstücken dieses Heiligen. el lagen auch
einıgze VON Abt azıdus Keimann O7 beschriebene In-
schrifttszettel und das Verzeichnis der damaligen Stiiftsmitglieder

Am SA März elerte Abt azıdus Zurlauben In l, Aar-
aU, (1684:1723), se1it 1407 ürst, seiln yoldenes Priesteriubiläum.
Fr 1el bei diesem Anlasse yoldene und silberne Münzen Dräa-
QgECeN und während drei Stunden AaUus einem Brunnen Wein iließen.

Am D eißer Sonntag, las der J1ischleser In Frı
iedeln die Prediet OTS welilche an Eberli VON Einsiedeln,
Piarrer ın Sarmenstorf, Aargau, bei der Jubelieier In Muri g..
halten E nannte darin den ubilar einen Sohn, 1a die
Sonne des enedi nier seiner Kegierung se1l der oll-
mond in voller Schöne auigegangen. Hier lachte 1Im Konvente
es aul ; denn die Zuger Abt Zurlauben WaT VOIN Zug
gelten als MONASUC  18

Am 12 DL kam ein Mann an die Kloster-
Diorte und iIragte, denn die Gnadenkapelle sel, CT 117 s1e
HG

Am 26 pri empfahl der urstia dem (iebete er den
Fürst VON ©  IECHE Froben Fürstenberg, Bodensee a1ls
WSCTH größhten uftftaier und Verehrer des (inadenortes

Mai Vor einıgen Tagen kam eıne reiche Frauensperson
AauUus dem (ijeschlechte der 1esbach, Kt Bern. Sie WAar eıne
Wiedertäuferin und VON Jugend auft bösen (ieiste besessen.

enedi Zeilger yab nr Keligionsunterricht, der
Stiitspiarrer ales (OOchsner prüite S1e SO OTt hiebel
VON der autie die ede War, quälte s1e der Böse SCHEEE  icH,

daß aus Mund und Nase Blut 106 eute U, al Jage VOT
Himmelfahrt Christi, taufte sıie ales; JT auipaten seıin
ater und seine chwester Starke Männer vermochten die Per-
SON aum AB Taufbrunnen bringen. Kaum die ortie
AICH auie dich‘ yesprochen, verließ s1e der Böse untier scheuß-
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lichen eberden Sie erwachte w1e AaUus tieifem Schlaie und VeI-
hielt sich während der übrigen J aufifzeremonien Q allz ruhig und
bezeigte ihren Dar_1k und TOS mıit OCASTIer Freude

Am 10 Mai verwunderte sich männiglich, daß die Zuger
ohne Hegen V OIl ihrem Kreuzgang heimkehrten, während
SONS be]l ihrer Ankunit oder beim SchH1e immer TESNECN
pilegt, IMa das etter auch VOT oder achher noch schön
sich erzeigen.

Am 253 Mai reiste Fr 1KOlaus mield, 1734 2 Nacht{fol-
QeI das es Ihomas, nach hur mpfange der Priester-
weihe, elerte z800| Juni seiıne Pranz, wobel niemand OIl seinen
Verwandten AaUus Sarnen anwesend Wa  R: Die Primizpredigt 1e
eın Kapuziner aus Rapperswil; worin G} arlegte, daß heute
Jesus T1ISTIUS selber primizliere. Am August waltete Ni-
kolaus das erstemal 1m Beichtstu

Juni. Zur morgigen angten eute
Al die Vertreter der schweizerischen Benediktinerkongregation:
der schon F7 Dezember E erwa aber noch N1IC bene-
zierte Uurstia 0OSe udolphı VON St. Gallen H 2A mıiıt S@e1-
HNeIn Begleiter nion Betschart, HLSta Bonilaz 11 ZUr Gilgen
VO Pfävers —2 mı1t seinem Begleiter Anselm 1 um-
eisen AaUs Rapperswil, urstia (jallus LFlorın VON Disentis
02 mı1t seinem Begleıter eIYOLL, Abt Gerold A
lauben Kheinau (16972=1735); Bruder des es VON Murl,
ebenfalls mıiıt einem ater als Begleiter, Abt Franz Jroger
Fischingen (1688—1728) mit Joh apt Schwager, dem SDA-
eren Abt 8—35),; Abt Joachim Ibin VON Engelberg
DIS mıit Josef alın VON Einsiedeln, iür den FFIO
signlerten Abt Maurus Baron (T Mariastein se1ın
21 August 1719 erwählter Koadiutor und Nachiolger ugustiin
Uutz En mi1t seinem Begleıliter Vinzenz Acklin, tür
den zyreisen uUurstia az1ıdus Zurlauben V, Muri (1684—#1723)
der ortige Stiftsdekan, später Nachiolger 8325 damals
Kongregationssekretär (ierold e1ım Die Fürstäbte VOIN

Pfiävers V. Disentis tanden bei der Herreise ın ums In Lebens-
gyefiahr Das Wasser WAarTr aselbs derart yestiegen, daß der
Wallenstattersee Zallz Wesen untier W asser setzte bis allen-

Am 14 Juniı Stian nach Schluß der Konierenz eım Mit-
agesse eıne Pyramide Qaut der Qiel; die unser Koch, Bruder
{ homas Mayer eın unstler in seinem Pach: aus ohl-
rüben, Kanden, Butter und Blumen geijertigt Aut ihrer
Spitze saß Neptun, hn herum HNEeCUN nge als Vertreter der
16 Ul ©  S jeder m1t NIUL, Stab und ÄAbtswappen Aus seinem
Maupte SDTang E E Hen hoch Wasser. /Zuerst wollte SS HIC
springen‚ daß die Pyramide wieder WE  THNENN werden
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muhbte, abends gyelangz 6S er Verwunderung VOrire  ich Bei
dieser Konierenz wählte 1INSs Präsidium die VON an
Gallen, Disentis und den Koadiutor NC Mariastein, 1S1tatoren
Abt Thomas Schenklin V OIl Einsiedeln 43 und die
ON Pifiävers und KRheinau Am begann die Visitation 1Im Stiite
Einsiedeln Die ZW e1 Visitatoren, die VON Piävers und
Kheinau, machten Schluß auft olgende Verbesserungspunkte
auimerksam: mehr EINtracht, Frieden, yegenseıltige lebe, mehr
Bescheidenheit Im Chor, Konvent, 1SCH, pünktlichere Beobach-
iuUunNg der klösterlichen Imu 1in bezug aut Kauf VON Sachen ohne
Vorwissen der CI wenıger Plaudereien der Piorte USW.,
bessere Wahrung des NacC  iıchen Stillschweigens

Am 18 Juni trai die kranke FALLSTEn VO Lan Detrt
nit der (irälin Geisberg ein Sie bisher 65 Aerzte bei-
QCZOZCH, doch umsonst Sie 14 Personen sich und
mußte In die Gnadenkapelle gyeiragen werden.

Am Juh verficehteie ral HC AaUus 10 mıiıt seiner
Begleitung die Wallfahrt, alle 1mM Pilgerklei

Am 15 August WAar Urs Froben UÜPSICHDETL
nıt emanlın In Einsiedeln, ebenso eın rati VON Mohenzollern,
Domherr V OIl Köln,; In :kOoXa, weibem eı mıit reichem Silber-
besatz, Schwert und sehr langer_ Perücke Froben, se1it 1716
DE

Am 23 August machten WITFr abends das erstemal die (je
WwIissenseriorschung 1m Fratermuseum.

Diesen Sommer yab nıe dreli JTage ohne Hegen.
Am E eptember begannen die 14 Stiftsscholaren hre

schriftliche Prämien auigabe. Fün{f AaUusSs Uri Juli G:
velli,; 0SsSe Straumeyer, avı ädelin, 0Se Beßler und F1
W1g ecC  Er einer VON Giersau, Kaspar Camenzind, einer VON
Bregenz, Michael Mosbrugger, eiıner VON Unterwalden, eg1
a get einer VON Einsiedeln, 0SsSe Wüerner, einer VON Füssen
1mM bayerischen gau, 0SsSe Antz; eiıner VON Gerold, Franz
üller, eiıner V OIl Appenzell, Simeon WLET; einer VON Wesen,
eiICHilor Streill, einer Stäiels, Balthasar /Zimmermann.

Am BT September, Mauritiusiest, sollte eın Kapuzinerpater
Aaus Rapperswil predigen. BT kam N1IC und das olk wartete
IN der Kirche Da bestieg der Stiitspiarrer ales Ochsner die
Stiitskanzel und 1e eine sehr schöne Predigt

Am Z fn September befahl der Fraterinstruktor, die Fratres
ollten unter sich bel Straie des Entzuges des ren- oder AA OS
pertrunkes lateinisch reden.

Am Oktober führte Rhetorikprofessor Georgz alder
(F 11t seinen Scholaren m Konvente eine Komödie aul
e1ine 1iwe aus Spanien verzieh dem Öörder ihres Sohnes und
ECILE1ItEe den Frevler AauUus dem CYICHETr Was Miserableres
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sah ich nıe sowohl W as Komposition als Vortrag, Aufführung,
Ordnung und Kostüm anbetrifit

Am este I ranslatıo Meinradıi, 13 tober, war eın
UuSıKan hier Namens eI6 gygeburtiig AuUus Schlesingen, wohn-

ach der andlunghaft In Kempten, ein gyuter Orgelspieler.
spielte GE auft der Seitenorgel; aber ohne LO dem Canticum
„Umbrae charae“ die aute, am Hof nach dem Essen Zither
und Otfe

Am ()ktober bestimmte Fraterinstruktor aus
Schwaller, daß inskünitig beim Aderlässespaziergang kein Frater
mehr 1m OS Au die Klausur betrete oder die Orgelbühne

19 Oktober. Dieser Jage walteien ZzwWel Einsiedler bDel der
Teutfelsbrücke Etze der Pest des Wächeramtes,
amı niemand ohne Gesun  eitspaß über die Brücke komme.
Nun kam eın gyreiser Waldbruder, ohne eınen Paß auiweisen
können. S1ie ließen hn N1IC pDpassıeren, erklärten jedoch, s1e
könnten ihn MNIC hindern, Wasser über die Sihl seizen

Am 20 ()ktober mußten der yroben alle ein-
hauer und Maurer, die der S AT  SKr  H€ rbeıite-
ten, entlassen werden; sS1e ührten dieses Jahr die Kircheniront
DIS über die ersten Klosterienster; S1e beendigten nämlich den
J] urmeingang bIS ZUr mittleren Kirchentüre, SOWIEe auch das noch
restierende Fundament zAR zweıten JI1urm und ZUr Tron aUuT
der echten eıte OIl mittleren Kirchenportal; 1M Kloster drin
beendigten sS1IE den oberen  ock gyegen den FEL ebenso die
Stiege bei der Magdalenenkapelle (Beichthaus) und el Stöcke
ın der Fraterwohnung. BES ungefähr 4() rbeıter allg,
darunter S Steinhauer

Am 30 Oktober spazlerte vormıttags der Rhetorikproiessor
Georg alder mıit FT Eustach üller und Fr Mi-

ae Uttiger aul den Ze on ZiINZ 6S halb
141 I3r Sie legten den Weg 1NSs Kloster In kaum einer halben
Stunde zurück. (Unglaublich

Am I November ega sich die zweite Abteilung der
Stiiftsmitglieder ZUT rholung auTt die Klostersta  alterei PE TE
on Zürichsee un 7, W al alle, Herren und Fratres nıt
Ausnahme der Laienbrüder er Man kehrte a08| 13 No-
vember zurück.

Am 26 November, KonradsI{est, predigte 1KOlaus Im-
eld das erstemal und ZW arlr In OS damals genannt aul Seiten‘‘,
einer Filiale VO Stilite Einsiedeln

Am Dezember OTYZENS Uhr empiing Stiitsdekan
oachim PiiNler VON Altishofen, Kt Luzern, die Wegzehrung

und die letzte Oelung ( kniete angekleidet auft dem Betstuhl
und Dezeigte eine unaussprechliche Andacht und zarte NDruns

IRStudien Mitteilungen (1915)
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bel diesen n} Sterbesakramenten acnner er GT sich und
bat alle un Verzeihung Iür es Aergernis und schlechtes Bei-
spiel und mpfifahl sich en m1T olcher Wärme, Lebhaftigkeit
emu und Andacht und ZW al elegantem Lateln, daß alle
Iränen yerührt wurden beım Anblick des gyebrechlichen (ireises
Dr STAr den Dezember a ab Ü Hr 7{3 Lebens-
ahr Iromm 1111 Herrn. [E 1st 6IMn Bruder des jetzigen ersten der
päpstlichen Schweizergarde Rom E War 16 re Küchen-
elster, Oekonom Piävers, A() Fe Stiftsdekan Rr lag VON
1a bis Uhr 1 odeskampie und verschied 1998 Dekanat
1111 Beisein des es 1 homas und des yanzell Konventes Yanz
san EF kam auch zweimal Frrage bei der Abtwahl Vor dem
Tode bat CI; INan INOZC hm e1INn kleines, sehr zierlich Eltenbein
Yyeschnitztes Kruzilix 11S rab mitgeben, W as auch vyveschah Es
irugen ihn 161 Luzerner Konventualen ZUT Grabstätte VOT dem
Rosenkranzaltar: Bernard Sonnenberg LFranz

Fleckenstein Leodegar alın und Frater
Xqaver KRusconi VOIl Luzern.

aCcn dem Schuldkapitel 13 Dezember hieß Abt HO:
iNas die Fratres REIECH und nahm die ota eireis
Dekans enigegen mi1t dem Versprechen, ihn acht Tagen

Am 18 Dezember wurde dieser E rhoben
Sebastian Keding, C4 vorzüglicher Mann, der auch bel der

etzten Abtwahl 1714 sehr viele Stimmen aut sich vereinigt sah
und während 2() Jahren das Amt Stiftsstatthalters
rühmlichst versah

Am 23 Dezember konnten W11 acht eCIIKer Fratres aus
den en die Zellen einziehen

Aniangs Dezember verabschiedete sich Nunzius Firao VOIN
der Schweliz und LO wieder nach Rom Kr WarTr sehr Iiromm
und bel den Luzernern sehr beliebt

721
Am Jänner konnte auch addaus Schwaller das H66

Instruktoratszımmer beziehen eutfe wurden jedem der ACH
LFratres MC Predigten während des Jahres zugeteilt dem
(BNa XAaver Kuscon1I 0OSe und Allerheiligen

Jänner C  em Sebastian die Statthaltereirechnun-
SCn yeordnet FA f eute SCIMHN mt und damıit auch die
NeUEC Dekanatszelle

Am Jänner erhielten die Fratres die Verordnung, ohne
Frlaubnis NIC Z den Predigten in die Stiftskirche gehen
Sie ollten äglich alve bIS Nachtessen der gyeistlichen
LESUNGK jegen ntier der Predigt Mu TIG aus eINEIIN Pre-
igtwer vorlesen, Freitag nach der Aben  az AaUus
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geistilichen UCHE; sSo daß WIr ANUur OTgCHIS VON der Betrachtung
bIis Z117 Prim Zeit ZU Studium hatten Der Abt verordnete, daß
die Herren INn der Kekreation nach dem Nachtessen nicht mehr
Billard spielen düriten, W as nNnwWwIıllen erweckte.

Am 18 begann für die LFratres In ihrem Neubanu die
KAalsSsut; 6S wurden abends alle ]üren gyeschlossen. Wir
neibßen ene J üre, das Glöcklein angT, ortia latina, da WIr
alle untier schwerer Straie ZUum Lateinischreden verpilichtet Sind.
Am AA konnten WITr das erstemal N1IC Z Mette erscheinen;
denn 65 alle ]üren abgesperrti; WIFr kamen erst nach den
ersten Lektionen in die

Februar Laut Berichten cheint Nun die Pest VeI-
schwinden, die In Marseille innerhalb BEeA Monaten allein etiwa
100.000 Menschen dahingera en soll

1: Februar Die chwestern In der Au uhrten während
der Fastnacht reimal eine Komödie auf, WI1Ie ein Berauschter
beim Frwachen sich in einen Uurs verwandelt y]aubte

Am TE Februar besuchten drei NECUC Fratres den A He0s-
logiekurs und begannen mıt unlls andern den Iraktat über die
ngel schreiben. Den Iraktat über die Dreifaltigkeit muß-
ten sS1e privatım AauUus uUNseITIN Heiten abschreiben

Am 16 März loh unglücklicher Meinrich Abyberg
aus dem Stilte uUNSeTeTr yrößten Betrübnis So W as ereignete
sich be]l uns se1it mehr als 200 Jahren, se1lit der KReiormationszeilt,
HC mehr. Und auch dort Wal 65 AbEHR bei einem einzigen der
Fall

Am 20 März wurde FT. MN Kusconi In hur VO Bischo{f
UIirich ZUIMN Subdiakon und amn 30 Z Diakon gyeweiht

Am pri StTar In der Au chwester Meinrada Mever
nach kaum 14 tägızem Krankenlager Als die dortige Oberin U
sula Steinauer gyefährlich erkrankte, Irug sich Meinrada
des Iteren ihrerstatt terben wollen, amı die Oberin
dem Kloster noch länger nüutzen könnte Und ott cheint dieses
pIier aNgeNOMMEN en S1ie wurde plötzlich rank, die
Oberin plötzlich yesund.

Dieser Tage sandte uns Magnus Mahn, Sta  er
auft Sonnenberg, Zzwel junge Piauen, die 1Un auferzogen werden.

Am Drı begann iHan m11 dem Neubau der S{ S
K C: pe und dem reiben eines Teiles der alten Kirche

Den Mai nahm unls der Abt uUNSeTIIHN yrößten Herze-
eid uUuNSernN yeliebten Novizenmeister addaus Schwaller
Kränklich und schon Aalter; GE mehrmals darum angehal-
tell Der Abt berie{l eın eligliedriges Konzil VON altern Patres
Neun yaben ZU uUuNSeTIMN Schmerz, Furcht und Schrecken den Rat,
den ubprior Petrus 3 74 FA Fraterinstruktor bestim-
INen

17



248 agnus €  ing

Am Juni, Pfiingsten, wurde das Tedeum SZEeESUNGgEN iür
die alll Mai eriolgte Wahl des Michael Angelo ON{l
Papste als Innozenz JI1 Als Nunzius Luzern 50

eT auch uUuNseTITe (inadenstätte besucht (r je] VOIL der
Gnadenkapelle aut die Knie und bewegte sich bIis ZU Au
tar, Was alle Anwesenden sehr rbaute

UObschon ereıts den f Dezember a rwählt wurde
Fürstabt 0OSe udolphi s 1 Gallen erst den 24 Juniı 1/21
intuhert und ZW al VO Fürstbischo Johann Franz Schenk VON
Konstanz 4—4 untier Assistenz der VON Einsiedeln
und Mehrerau Soldatenkohorten ıldeten Spalier urstia
udolphi verlor während der Infulation zweimal den Ring, Was
1411 übel eutete FEinmal iand ihn 6In Bauer wieder

Am Juli prımızlerte Anselm Schrötter (F
Freiburg der Schweiz Von SCINEN erwandten War N1e6-

mand el Er Nıc einmal SECINEeT utter CIn Anzeige
emacht

Am 10 verreıiste Abt I homas nach Seedori Kanton Uri,
SAr Telerlichen Grundsteinlegung des Klosterbaues

Vom 148 elilanden WIT 1175 der allıker Kekreation
/ürichsee Am 1/ Wal das Nachtessen aut der nse nau

Wir el sehr TONLLC ntier anderm wurde PFr Michael
Utiger VOIlN Zug feierlich gyetauft CS WAarTr dies 611 scherzhaifter
EDTrauc gegenüber den Klerikern, die das erstemal auTt die
Nau kamen.) ] auipaten WaTen Landessäckelmeister Belmont
und die Beschließerin VON Piälftlikon Kegina Keller

Wiır n1atten verschiedene Musikinstrumente bei uns ello
IT1LIL Violoncell Posaunen, Oboe m17 Fagott und Flöten
Am 19 mußten Proiessoren und Patres beim bte hre Schuld

und die Fratres 11L ausgespannten Armen TüUni Vaterunser
eien weil WITL bei der gestirigen ucC NIC VOT Uhr
abends Stifte eintraifen und spät beim Nachtessen CI -
schienen

Erst 1etz eriuhr Fr Xaver Kusconl, daß 1111 VvVer  Ne
rühling SCIN Großonkel Maria | Ran
priester IN Bellinzona, Tessin, über 8() ahre, yestorben roß
Wal die Jrauer Zanz Dellenz; denn ohl die Hälfite der Be-
wohner ehrte VOI SECINEIN TrTote Br unterstutzte die Armen
mıt Brot und Wein und (ijeld Man führte Leiche Urc
die S1IC WaTlT sehr schön gyezilert und lag ofenem
Sarge uch die Kinder und (ireise trauerten 1ele JTage 168 -
nete 65 vorher beständig An C1IHETIN Begräbnistage aber CI -
Stira der Himmel wolkenlos Und yleich nach der Leichen-
DrOZESSION edecKte CI sich wieder, und setzte das Kegenwetter
wieder 389 Den Vätern Kapuzinern War 8 ZSCW OZCII, daß

Tür S1IC CIQCIIS neben Hause CIMn zwelıtes ZUT Ver-
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1ügung reisender Aater. Kapuziner erbauen ließ Es eine
eigene HC mıiıt Weinkeller und bot Raum ZUTr yleich-
zeıtigen Beherbergung VON ZWO Patres Qeiters ehnrten dort

einem Jage O; und mehr olcher aste die NıcC
gleich, sondern nacheinander eintraien. Und doch wollte CI daß
jeder einzelne in uC us bedient werde, wI1e Pr Xqaver TEHS
her dort selber beobachten Gelegenhei fand Er vermachte
sein Haus seinen Nachiolgern mıiıt dem Geding, daß die ater
Kapuziner yastliche uiInahme änden Kurz, GE wurde für einen
heilizmäßbigen Erzpriester yehalten Aber W War auch gyelehrt;
er esa den dreifachen Doktorgrad In der Schrift und 1
Kirchenrecht und 1m /Zivilrecht 3 ieß sich schon beli Lebzeıten,
1——8 re vor dem Tode, In der Person des Don Kicheri1o0 einen
Koadiutor und Nachfolger yeben.

Am August Star Ignaz Stadelmann VON Öörsch-
Wil, Sta  er In Eschenz, Kanton JI hurgau

in diesen lagen kamen In uUuNnNseIelr ropstel G e 1n
Vorarlberg durch einen Kirchenraub ein Ziborium, sechs sil-
berne Kelche, silberne Kännchen und JTellerchen abhanden, HE
es Silber 1Im Werte VON eiwa 1000 (iulden mit Ausnahme der
silbernen roldsstatue

Am eptember Schenktie uns eın Priester VON ugSburg
eın firanzösisches Violoncello und VOT einigen Jahren ein silber-
vergoldeies Antipendium, welches den 400 des Meinrad (ars
tellte

Vom 1370 September wurde heuer die yrohe Engelweihe
gelileler Am iel die Nachmittagspredigt au  N Der bestellte
Prediger, eın lunger und gyelehrter ater Aus ettingen,
Sochn des Einsiedler Goldschmieds Oswald inger, erkrankte
auf dem Wege und STIar 1in Walterswil, Kanton Zug
Am 18 predigte Piarrer Strübl VON SChWYZ, aber G1 brüllte
wI1e ein se Der erstie Engelweihochse W O 2730 un
der zweiıte 2460 Gewogen wurden s1e 17 auT dem Platze
VOT dem Fraterstoc Das Pontifikalamt den 21 September 1e
der Keichsprälat des württembergischen Cisterzienserstiites
AFCHL Stefan Jung (1698—1725) Nachmittags den 23 wurde
bel dem VON Maurus oll (T veriaßten veistlichen
Schauspiel sehr schön ZUr Darstellung yebrac wI1e der Sün-
der ZUrLr Erleuchtung yeführt wird, wobel enedi Zel-
VCI ohne jemandes Wissen Yyanz re  1C die des

Meinrad pnielte Am 28 predigte nachmittags Michael
VON St BAASTER auti dem Schwarzwald und Z War aut dem
rüel, weil die Kirche NıCcC die Hälite der Pilger yefaßt
Bei der Prozession achher wurde wieder ZUT erstenma! die
yoldene Monstranz vebraucht. le Priester und K1eriker irugen
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Meßgewänder und Levitenkleider wI1e aln Fronleichnamstfeste.
e1 wurde auft dem rüel eın eucharistisches Schauspiel AT
gyeführt Die J1er Spieler, welche die Kirche, eutschland., die
Schweiz und Einsiedeln darstellten, ankten kniend VOT dem

Sakrament für alle CGinaden und Wohltaten Der Volksandrangbeli dieser Prozession War Zroß, WIeEe ihn gesehen en
kein (Cireis sich entsinnen konnte WAas Schöneres sah ich nie,bemerkt Fr Aaver Kusconi. Die Schlußpredigt 20 hieit der
Stiftspfifarrer Konrad Kaspar ETr äußerte, daß wäh-
rend der Engelweihe 1680 Messen yelesen und Kommunio-
nNen ausgeteilt worden selen FÜr die UuSs1 1eß IHNan Aa1lls andern
OStiern olgende Herren kommen: oSse VOIN Wiblingen,Tenorist, Organist und Irompeter; Sebastian VON Fischingen,
Cellist ; Demetrius VO  Za Fischingen, Violinist; Martin VON
S Gallen, Bassist und Cellist; Franz VON Petershausen bei
Konstanz, vortrefillicher Cellist; Gregor, Augustinerchor-
herr von Oeningen, Lüchtiger Bassist, Gellist, Oboist und chal-
meijenbläser; Ambros VON Pfävers, Piarrer In Ragazı treif-
licher Organist und Bassist; AaUus Bellenz den treiflichen Violon-
ellist und Cellist Kochus Sartor Zuweilen wurde aul j1er ()rs
yeln musizlert: aul der gyrohben rge Posaunen und I rommel,
1n GCROötF Cellisten, aut der kleineren den Konvent die So-
listen, aul der andern SeRCNH die Küsterei (jetzige Studenten-
kapelle) Chorgesang. Die E Wal würdig und schön,
uUuSy  HI6 etzten Sonntag (28 September), eine VON
11NSerIMm Kapellmeister Ambros ZeHer komponierte,
aber nıemals eingeübte Messe Z115 Aufführung kam uch ZEIZTEdiese Komposition keine nmut, keine Uunst, eın Maß, keinen
Zusammenhang und OTtzie noch VON Fehlern; daß die Irem-
Gen Herren Musikanten urrten

13 Oktober Dieser Tage erteılılte der Weihbischof VON
Konstanz In rth aln Zugersee die Firmung. Man (T ihm einen
zroßen Schimp{i Nn cCAhIMMEe bel SI1CH. Einige Fischer
verstümmelten hre Schwänze, un die Haare beim Fischen
brauchen. Es EB ihnen übel; denn die ChAWYZzer ließen SIE
sogleic einsperren.

Am 15 Oktober fand 1mM Herrenhof (in IOro Dominorum)
Jagd aut einen Hirsch in Gegenwart des Fürstabtes Thomas
P zingen Jer Schüsse ab, der letzte [Fat, der Schütze WarTr
Stiftssekretär Piifier eute kamen drei Jesuitenpatres, Karl
Maliardo VON Freiburg In der Schweiz, dam und XavVer.
Sie nlelten dieser Tage eine Volksmission in Lachen ZUurichs
SC  ® Der Volksandrang WAarTr ungeheuer. Die eute zeigten
unaussprechliche Ergriffenhei In Bußtränen, daß Ian sich
ie] utes versprach. Die Missionäre wurden vVvon en beinahe
angebetet
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16 Oktober In der vorhergehenden OC kam Luzern
der NECUEC päpstliche NüunzZıus BOomen1Cco Passıonel,
Titularerzbischo VON Ephesus, all

Am 18 Oktober weilte der Konstanzer Wei  1SCHO Fer-
dinand e1s 229 auch bei uns und Irmte 1111 Beichthaus
600 Kinder, 633 Personen, wobel viele erwachsene IMNann-
iche und weibliche Konvertiten sich eianden

Am 25 Oktober yab der Abt 1111 Kapitel 15 HEUES mts-
Srn bekannt Magnus ahn wurde ProoDpst VOIN
St Gerold 1KOlaus Im{ield ateche Iür die Kleinen

Am ()ktober FaT Franz Mühller VOIN St Gerold reiwil-
1g aUus dem Noviziat Pr sah daß GE künitigen Kapitel N1IC
durchkomme 7: War CIM oyuter ensch auch tanden Chas
rakteriehler oder Mangel Talent nicht 1111 Werze Ebenso STAN=
den beli SCIHEGX ummahme 5000 Florin Erb5bSchait USSIC
aber GE 61116 stotternde Zunge

Am November ega sich die zweiıte Abteilung die
Pfäifhikerlässe, wobel auch Tür mich obwohl erst Frater, SIn
er trai Am 18} November hatten WITr Piätflikon abends E1n
Kunstieuerwerk welches das Wappen uUuNSeTES anwesenden e-
kans Sebastian Keding Biberegzgz darstellte Veranstaltet
wurde VON Gierold olb azıdus Beurret
( und Vor Abt Maurus W al dies 1LE
Brauch CT verbot CS, und unterblieb 6S bISs heute Der Stiits-
an yab Erlaubnis, und wenn Abt T homas nichts verordnet
werden WIT inskünitig wieder allahrlıc GTH ustieuerwerk VeCI-
anstalten

Am Weihnachtstag entistan unier dem Hochamt der
Weihnachtskrippe über dem Hochaltare, WO INan bekleidete Per-
sonenlNguren sah CIn ran konnte aber HFG den Zeremohnlar

ernhar Sonnenberg der das orhem wegzwari
uüund hinauistieg, nach eit unterdrückt werden. L PES ent-
stand der gyefüllten Kirche A und (ijeschrel und ( ABES
ohne Fund: denn der ar STan (jeiahr

Am Allerseelentag hielt Peregrin Schwager
als Piarrer Eschenz Bodensee Se1iH®6 sonderbare

Predigt Er 1eß den zut nNnstirulerten Sakristan JEB! Kirchturme
einschließen und während der Predigt mehrmals laut GE rufien
konnte rufen Miseremin!I! IHNECN, IMUSETECIHHNI IMEIL, saltem VOS ATITLICI
L1 ore sprach der Prediger, ore WIC die Seelen
rutfen und C6 aniılehen, helifet ihnen Die Zuhörer aber,

ul machte der Sakristan SC116 ache, brachen lautes (je-
ächter AauUus Dies wurde II E EVAE! Ihurgau herumgeboten

Am Dezember star nach langen Schmerzen, VON en
betrauert addaus Schwaller Fnde 1721 zählte
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das 47{ Patres, Fratres, Novizen, 12 Brüder und einen
Brudernoviz, also (0 Personen.

(292
Am Februär verbot der Stiitsdekan den Patres, ohne Fn

aubnis ein Frühstück oder einen Morgenimbiß nehmen. MiOTE
lJer nahmen s1e diesen ast äglich nach elieben; iNan
dachte N1IC einmal eın CGiesuch Unl Erlaubnis Dieser Im-
biß bestand AUsSs ler und ase und hieß Irompetersuppe.

Am März begann W Xaver Rusconi mıt zwel anderen
die gelstlichen LExerzitien ZU mpIiange der Priesterweihe. Sie
verreisten Joseistag OTZCNS Uhr BIis Kotenturm yab Lan
ihnen, aber mit-Noi, Pierde Dann INg 6S Fuß nach Küß-
nNac Vierwaldstättersee und 20 OTZENS Uhr
nach Luzern, s1e 10 Uhr anlangten. Die Franziskaner
nahmen s1e überaus wohlwollend aul ; (Giuardian Ferdinand
Meyer VOTN Baldegg, Provinzsekretär, Walr e1in Verwandter des
Fr Xaver Kusconi. Der Nunzius Passionei wohnte 1Im Palaste
des Herrn olest1in Amrhein und vollzog iolgenden Jage,
Benediktsiest, in seiner Hauskapelle die Priesterweihe. Die. Neu-
yeweihten verreisten mittags Uhr noch bis PE Zuger-
S  q Sie verließen rth am D um 11 Uhr und zingen Fuß
DIis AAHE Lccehomo-Kapelle untier Sattel, Klosterpfiferde bereit
tanden Um Uhr erreichten s1ie das Einsiedeln Obwohl
SEL StTar FeZAHEIE, bildete das olk VON der Alpbrücke HS
das Oori inauTt Spalier und die Neupriester mußten den Knien-
den immeriort den Primizsegen erteilen. Den Nunzius Passionei,
Titular-Erzbischof VO Ephesus, umgaben 1Ur wenıge Diener:
als Auditor der Abbate Barcellini, den er il IN10 Camerad NCHNT
ierner ral Lucl, ein Mann VON aum D'{ Jahren, als Kanzler
Joh Baptist Castorio, Zzwel Mauskapläne oder Zeremoniare,
Kammerdiener, Koch und drei Diener. Die andern Nunzien hat-
ten ein yrößeres Geiolge

Am Ostermontag den pril eijerte Xaver seine Pr i-
HLEL Wegen und Schnee seiıne Eltern und V era
wandten N1IC ZUgESEN

Am 20 D3 begann die erstie Abteilung der Aderlässe,
wobel Xaver mıit T1dolin eus Z 1instan
ZWO gyebratene JTauben auibrachtien eute tauite Abt Thomas
1Im Beinhaus die NeuUeEe gyrößte Gilocke aten der OTTa
AIlIMNann Ochsner und dessen Tochter, die emanlın des Stifits-
arztes Dr Wickart

Am 25 verordnete der Ab:t, daß inskünitig eın Bruder nit
einem ater oder Frater eine 670 lang ISC aufwarte‚
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die Novizen aber nätten LUT den Ehrenweıin einzuschenken Das
gyeliel allgemein

Am 20 pri wurde die yrößhte Gilocke OIn en { urm
heruntergelassen Sie W O 124 Zentner DIies machte uNSerenN
ach /Zimmerleuten keine besondere Schwierigkeit TUnNT stan-
den hbereiıt Iür den Fall Mißgeschicks Sie Wal (ierolds-
est 19 pril ZU letzenmal gelaute worden

Am ntwari GE Kapuziner addaus 11 uUuNSeETEIN Stiite
CHH:E& Sonnenuhren malen wird SIC Mathias Wickart

Am Mai kauftfte Xaver Kuscon1Iı Tür SCIHCH ebrauc
El sehr schöne lbe un 15 Florin

Am 12 Mai versammelte AD 1 homas das Kapitel Gegen-
Stan der Verhandlung WarTr das aup des Martyrers Eustachius
Als der eizige aps Innozenz 188| 24) ONl noch Nunzius

Luzern War 5207 1e CI aber Uumsons{tT, un diese He-
l1quie Der hl Fustach War nämlich CIIl vornehmer römischer
GEn AaUsS dessen Familie das Geschlech der ONl SCINEIN

Ursprung herleitet Nun 1e der aps aUuis NeuUE darum
Man konnte ihm Nun als aps 6S N1IC Zut VeErWCISCIT, WIC

schmerzlich auch TÜr alle der Verlust dieses Kleinodes Wal,
welches inl unsSserer vorzüglichsten Heliauien bildet Vier be-
FAaC  R Partikeln werden WIT aber zurückbehalten Der
übrige eilige Leib ohne das aup einde sich Rom der
ardına. Diakonie Eustach Weil aber Innozenz NUur
urz regijerte; bIs 1724 verzögerte sich die VUebersendung und

ver  1e das aup Einsiedeln
Am 17 Mai legten die Fratres Karl Straumeıler aus Uri

(F und oachim Wild VOI reiburg Br und
Bruder Petrus Burri VON Sonnenberg, T HULa ihre
Proieß ab Die EW GI Fratres einten und seuizten unsäglich
besonders Lrater Joachim, daß DE erst nach dem Laienbruder
SCIMHN Profeßformular lesen vermochte Anwesend WaTl el
uch Nunzius Passıione1l Be1l der RKückreise 15 yab T: dem

Küchenmeister Bernard G1 Dukaten
Am 24 Mai rhielt Xaver VON SECINECIN ater C1in schöÖö-

NCS, kostbares, m11 Goldblumen besticktes, weißes Meßgewand
111 ertie VON eiwa (0 Talern

Am Juli nahm die 115  eSUN „HMistorische Welt-
karte  .. VON Foresti ihr Ende Nun kommt die el
das en des Albaneseniführers Skanderbeg 17 Jänner
VON arınus Barletius, Straßburg 1537

Am August egie Proifeß ab Fr Koman TIVEeNN VON Uri
(T IMN Beisein des Vaters, der nach dem ode der Tau
Priester yeworden.

13 August Vor SII re kaufte arkgra Lunati VON
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Kudoli Meyer ‚000.000 Florin das Schloß Baldegg, Kanton
Luzern.

Als Al September In der en Stiftskirche den
Kosenkranzaltar abtrug, and \900288!| In seiıner Nähe aut der Van-
zelienseite einen groben CAH, den aum 10 Männer tortzuschafi-
en vermochten. Nach dessen Entiernung Tand 1900288| eın breites
und tieies rab AaUs Backsteinen Darin Jag In einer 1 otenbahre
ein Abt mıit hölzernem abe, In S alnlz schwarzseidener OCKks
u  © auch die Knochen noch vorhanden. Man füllte das
rab nıt Erde

Am eptember ward der NEUE Kapitelsaal bezogen.
Am 19 September STAr nach dem alve uNnser Tommer

und besorgter Stiitspiarrer Konrad Kaspar VOIN 1Lachen Vor
TUnNT Jagen War C noch gesung und ohl

Am (Oktober langte abends die Markgräfiin-Witwe
Franziska VON aden-Baden Sie pierte das überaus
ostbare, Zanz erbestickte Hochzeitskleid ihres Sohnes Wil=-
ı1elm Georgz als Prac  el Iür das Gnadenbild, lerner
eın Meßgewand AaUs Si  ersi0ö und ein Kleinod, ämlich ein mıit
Edelsteinen DBesetztes,; Yyoldenes Herz. Darın lagen die ZW @1
Brautringe. Ihr erwähnter Sohn sich anfangs I, trauen
lassen.

Am Oktober rhielt Xaver Rusconi VO Fürstabt
Boniftfaz I1 VO Pa Y ers eine artiıke LL OT-WCSCLHE
617 des seligen Martyrers 1KOlaus Kusconi. eın heiliger
F1D ruht In Piävers Dieses eschen erweckte mehr Freude
als ausend chatze

Am FA (Oktober wurden alle (ilocken AaUus dem noch stehen-
den en urm herunterbeförder Davon kamen jer mittel-
yroßhe In den anstobenden urm. Sie hängen beim ersten
zrohben TITurm{ienster ber hört s1e mM Kloster NIC weil
6S das einzige Fenster das Or{t 1st Nun wird auch der
Turm niedergelegt

Am (Oktober kamen Tast alle Patres 1 (iarten ZUSamMl-
nNnenNn Abt I homas nämlich VOT kurzem 1mM Kapitel g_.
sagt, die Visitatoren hätten nach der Visitation OIM 10 Sep-
tember gyeäußbert, CS sSEe1l In Stilfte keine oder Tast keine
Disziplin. Ursache sel1l die yroße Nachsicht der em,; be-
sonders des Herrn an Sebastian Keding Diese euße-
rungen ließen sich die Patres N1IC vyefiallen, weil NıcC
STIC  altig

Am 20 ()ktober kam die Seedorier Aebtissin. M Anna
Eberli, VOIN Finsiedeln gebürtig, nıt Z7W el Klosterfrauen hieher

November. Dieser Tage begann Nan, den Marmor,
mıit die Gnadenkapelle bekleidet ISt, abzuheben, un die zwel
Hieiler ihrem orleın / errichten, welche das Oktogon-
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yewölbe über der Kapelle tutzen sollen Ia wurde yleich
das Gerücht ausgestreut Finsiedeln würde die Gnadenkapelle
QZYanz ZerStiOor

Am 14 Dezember verreisten wieder DA GI Finsiedler Fratres
N mpiange VON Weihen ZUIMN Nunzius nach Luzern C be-
fanden sich dort auch solche VOIN Muri, die hre Begrübungs-
worte kniend Vorbracn„tien und auch die Antwort des Nun-
Z1IUS anhörten Die VOIN Einsiedeln aten dies N1IC kniend iıne
solche Ehre, bemerkt Xaver, yebührt HUr dem aps und
dem Kaiser

Am Weihnachtsieste predigte Xaver das erstemal der
Stiftskirche

(23
18 Januar Unsere Fratres yebrauchen als eNTDUCG der

Philosophie den Benediktiner Babenstuber VON al, Lehrer
der Philosophie der Benediktiner-Universitä alzburg (Siehe
„Studien B“ 1913, (23

Am Februar tührte 111a die etzten Sandsteine TÜr die
Ton der Stiitskirche und die l1ürme OM Ze her Man

diesen Winter deren 1400 hieher beiördert
ESs War eute der letzte Beim Aa
trat Br Anselm Gibell VON Unterwalden

yekleidet WIC die en Eidgenossen, 111S Reiektorium und Sang
das Lied des chutzen W ilhelm Tell VON Uri drolliges
1 und Auftftreten erweckte Heiterkeit unier den Patres
Kusconi seizte In Stiitsmitgliederkatalog VON FA ZzuUum Namen
dieses Bruders die Bemerkung: nı ei ad nihilum

Am 26 Februar trati Abt IThomas wieder be1l uns e1inN er
vierzehn Tage WUu NIC einmal der Stittsdekan den (OIrt SC1-
1E6S Aufenthaltes D WAar DE Januar (ieleite des Wolhr-
Sarn Kienberger (F und uUuNseTECS Stittskanzlers 0SsSe Nion
Faßbind 3—3 VO Schwyz 1S JIhurgau verreıis

Am März begann die Arbeit mIT der Stiftskirche,
nämlich mi1t dem Abbruch des en Jurmes und der leder-
bekleidung der Gnadenkapelle mm1t Marmor

Am Drı hatten die drei Neupriester, darunter Xaver
Kusconl, 11 Beisein des Fürstabtes 1 homas vormıttags VON
SE M Uhr ihr pra  isches Theologieexamen

Am Dr1 yab ihnen der Stittsdekan die Jurisdiktion Tür
den Beichtstu hob die Exemtion hor aul und erledigte
SE VON ihrer Auigabe, ijeweilen Freitags nach dem alve ihm
I1 Dekanat yehen, SIC Admonition, Instruktionen und Kor-
ektion erhielten Dies WarT Tür die Neupriester Brauch 111 Stilite
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und Warlr alll 15 pril 1722 OIl bte wieder autfs NeUE QC-
schar worden.

pril Dieser Jage wurde 1KOlaus Im{ield Philosophie-
proifessor Ir begann den Kursus 28 pril

Am 13 pril ortie Xaver das erstemal Beicht anläßlich
der Pilgerfahr VO  Sa am AUs dem Kanton U&

Am Mai äaußert Xaver Kusconl, CT habe diesen drei
j agen, vorgestern, Philipp und (0] gyestern Sonntag und eute
Kreuzauiflindung, /13 eichten yehört Der Volksandrang SC
roß SJECWESEN, WIC 5 ihn 111e gyesehen (Dies cheint Tast
yjaublich denn 65 I1 DECT Tag eiwa 238 eichten, äglich zirka
16 Stunden 15 Personen.)

Am 19 Mai eisten wieder CIN1IC Fratres nach Luzern ZU
mpIiange der heiligen eihen Der Nunzius wollte SIC N1IC
weihen Zweimal ıchten S1C Audienz nach und wurden e1de-
mal abgewiesen Der Auditor Barcellini WIECS S1C mit e1iINETN!
schreiben ZU Konstanzer Wei  1SGCHO Franz Ant Sirgen-
sSste1iın 223 nach Sursee, aber der Nunzius yab ihnen hie-
TÜr N1IC einmal ein Empiehlungsschreiben Sie lange
sSchlüssig, W as S1IC tiun ollten So elisten S1IC denn nach Sursee
und wurden dort yeweiht

Am August WarTr nach dem Mittagessen Kapitel
der Frage, ob die Kuppel uNseTeT Kirche VOTL dem Chor yebaut
werden So oder N1IC Die Entscheidung jel negatıv aus in
Anbetracht ihres schwierigen Bestandes auftf lange Zeit aNgE-
sichts des vielen Schnee- und Kegenwetters Finsiedeln und

Anbetracht der gyroßen Kosten VOIN 3() 000 Florin, die ihr Bau
verursachen würde

Am 26 August STIar untier der Komplet Laienbruder
Kaspar Mosbrugger VON Bregenz, der hr ucC  ige K3
des Yanzell Neubaues VOIN Kloster und Kirche Auf Beiehl des
es wurde bel ihm etreiis Bestattung, JT otenoilizium, OCKen-
yeläute und Totenmessen es WIC für ater yehalten An

Begräbnis beteiligten sich auch alle auleute, Maurer
ınd Zimmermannsleute

Am September begann IHNaTl, die Kirche über dem [UN-
den Achteck über der Gnadenkapelle, Oktogon genannt ZU-
dachen

Am 11 September kam uUurs Froben Fürstenberg Meß-
Irc mit (Gijemahlin und opierte G mıit Blumen gyesticktes, WOE1-
Bßes Prac  el für das (inadenbild und das Porträt SCINCS eben
kranken Sohnes Karl

Am 271 September wurde Muri für den aln Septem-
ber verstorbenen M1Sia azıdus Zurlauben der dortige an

Gierold eım aus Stühlingen 7ABERE! bte rwählt Seine A



25{[J)as Tagebuch Finsiedler Klerikers VO Jahre PEF

tern sind Luzerner Der Familie Jütz ZU W eißen Wind AI
iedeln berichtete Tau Fama, ihr Familienglied Ignaz Jütz
SC Muri ZU Abt erkoren worden Der zweıte Bericht 761 -
storte die Freude Fın anderer n AUs dieser Familie WalLr

Leodegar Stifte St (jallen
/a HHSELET er Freude kehrte uUurstia ] homas

Schenklin Oktober abends WO und yYesund heim und
and die NeUE Kirche eingedacht

Am 253 Oktober wurde mıt Ausnahme der Statuen die
Kircheniron vollendet wesha INOTSECNM den 24 Oktober alle
auleute entlassen werden

Am Dezember kam Alexius Ligerz V Oll
Piäilikon heim Er Mu Konvent m1T ausgespannten Armen
ünt Vaterunser etien und zehntätige Exerzitien machen

Am Dezember bemerkt Xaver Kusconl,; daß CT
diesem ersten Tre und 7 Watr seit dem 13 pri 6032 eichten
gehört habe, und doch SCI OT: Tlast AUr bei yroßem. Konkurs
den Beichtstuhl berufen worden.

amı SC  1e SCIN ageDuC


